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Der vorliegende Band bietet eine Dokumentation der 
Verleihung des Kant-Weltbürger-Preises 2011. Dieser 
wurde zum einen verliehen an Anna Gräfi n von Bern-
storff, eine der führenden Repräsentantinnen der Bür-
gerbewegung gegen das Atommülllager Gorleben, zum 
anderen an den spanischen Ermittlungsrichter Balta-
sar Garzón, der sich um die internationale Verfolgung 
von Verbrechen gegen die Menschlichkeit verdient ge-
macht hat.

Den Reden der beiden Preisträger wurde der Einfüh-
rungsvortrag des Stifters sowie die jeweiligen Lauda-
tiones vorangestellt. Die Laudatio auf Anna Gräfi n von 
Bernstorff hielt Frau Prof. Dr. Angelika Zahrnt, Ehren-
vorsitzende des Bundes für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland und Trägerin des Deutschen Umweltprei-
ses 2009. Laudator von Richter Baltasar Garzón war der 
Völkerrechtler Prof. Dr. Alfred de  Zayas aus Genf.

Die ergänzenden Beiträge untermauern, wie notwen-
dig das Wirken von zivilgesellschaftlichem Engagement 
einerseits und Justiz andererseits ist, um den Defi ziten 
im Bereich nationalstaatlicher Umwelt-, Friedens- und 
Menschenrechtspolitik entgegenzuwirken und damit 
deutlich zu machen, dass die Globalisierung nicht bloß 
eine Frage der Faktizität und einer naturwüchsigen 
Eigendynamik ist, sondern normativer Gestaltung be-
darf.

Ob bei der Rettung der Wälder, der Energieversorgung, 
bei politisch-gesellschaftlichen Umbrüchen oder der 
Sicherheitspolitik: Zukunftsvorsorge darf sich nicht 
länger nur am Status quo und kurzfristigen ökonomi-
schen oder Macht-Interessen orientieren. Sie bedarf 
eines universellen Kompasses, der sich hier - aufbau-
end auf dem von Immanuel Kant geprägten Begriff 
- als umfassendes Weltbürgerrecht abzeichnet, bei 
dem Staatsrecht, Völkerrecht und die Menschenrechte 
durch transnationale Demokratisierung zu einer Ein-
heit fi nden müssen.
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Schrötter. Reformerisches Wirken zweier Kant-Schüler 
im Europa nach der Französischen Revolution // Mitri 
Raheb: Die Revolutionen in der arabischen Welt: Verhei-
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